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Dampfer „Möwe" fährt

Bom 8. Mai bis 25. Zuni 
Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag .... 
Mittwoch, Sonnabend . . .

ak Elbing ab Kahlberg

9^0
1355(D5nchm).

19°°(7°»abds.)
19°°(7°°abds.)

Bom 26. Zuni b.2V. Aug.
Täglich 2 mal am 

Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag. . .

Täglich 1 mal 
am Mittwoch u. Sonnabend

72° und.13°°

13°°(1°°nchm.)

9^ und 19°°

19°°(7°°abds.)
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Zu unserem Titelbild 

Das Markttor

Von allen Tortürmen der Stadt, von denen Elbing als 
ehemalige Ordensstadt, etwa 14 gehabt hat, ist heute als 
einziger Ueberrest der alten Befestigungsw^ nur noch 
das Markttor vorhanden, das 1319 als Abschluß des 
Alten Marktes im Zuge der Stadtmauer erbaut wurde. 
Es war damals fünf Stockwerke hoch und trug ein spitzes 
Pfannendach. Die jetzige hölzerne Gallerte und das Türmb 
chen darüber, sind erst im Jahre 1755 erbaut worden. 
Damals erhielt das Markttor auch eine Stadtuhr.

Im sogenannten „großen Anlauf" gegen Elbing im 
Franken- oder Reiterkriege, versuchten Söldner des Deutschen 
Ritterordens am 8. März 1521 die Stadt zu überrumpeln, 
wobei ein Kampf um das Markttor entbrannte. Es gelang 
tzwar, die beiden inneren hölzernen Torflügel zu schließen, 
aber das schwere Fallgatter, das das Tor nach außen äbh' 

Sperren sollte, ließ !ich nicht bewegen, da wahrscheinlich 
das Seil, daran es hing, sich in Unordnung befand. In 
diesem bedrohlichen Augenblick lief ein Bäckergeselle herbei 
und hieb das Tau mit einem Spaten durch. Das Gatter 
fiel herab und die Stadt war gerettet, da die Bürger Zeit 
fanden, sich zur Verteidigung Zu sammeln. Der Spaten 
soll zur Erinnerung mit einer Kette an das Gemäuer ge­
schlossen worden sein,- als er jedoch von der Witterung zei> 
fressen war, hat man an der Nord!eite des MasrUtors 
auf jeder Seite des Durchganges je einen Spaten in Stein 
gemeißelt, die heute noch Zu sehen sind. Lange lIahue' 
war der Spaten das Wahrzeichen Elbings. — Diese tapfere 
Handlung des Bäckergesellen wird im Festzug des V.D.A!. 
durch einen besonderen Festwagen veranschaulicht werdms

Unter Friedrich dem Großen wurden die Stadtbefesttz- 
gungen und damit eine Anzahl von Türmen beseitigt. Das 
Markttor allein blieb stehen, die letzten Anbauten wurden 
j'edoch erst im vorigen Iahrhundert abgerissen.

Nach dem Weltkriege erwachte der alte Turm zu neuem 
Leben. Der damalige Wandervogelverein erhielt von der 
Stadtverwaltung die Erlaubnis, sich darin ejn Heim einzu^ 
richten. Man ficht es dem alten Gemäuer von außen wirklich 
nicht an, daß es in seinem Innern zwei freundliche Räume 
birgt, die der Elbinger Ortsgruppe der Deutschen Frei­
schar, Bund der Wandervögel und Pfadfinder, Heim und 
Nest und durchwandernden Freunden Nachtbleibe geben.
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Konditorei idAowzki
Inn. tVtüblenüsmm 20-23 - 8ernsprecker 2471

Taliilv pnsiss §üi* KsbsvlL u. Kv1i»AnIrv 

^1oäern8te ^aul8preederan1a8e

!438t Elbing ciu gsssksn, 
mukt aucb ins ^ssiaunant
^68 Xsi't6nKÜN8tl6N8

Ki'vlsvkmsnn geben.
(LinriZurtiA über Ostpreußen dinaus.)

Vsssensli». 65-67

Alkoholfreies S^eifetzirns
Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehl 1

guten ^ittsg8ti8ek 
in und außer dem Hause. 
.Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 50 und 85 Pfg.

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküfte, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
mod. Reise - Autobussen - Personenwagen, ausgesührt 
Es können Gesellschaften v.3 bis Lwer 100 Personen befördert 
werden. Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

Uraftverrkehrr OlbinH
Vl. »skmsnn, Königsbergerstraße 1a. Telephon 3907 
r *..................... ....................
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Gegründet 1237. 71 000 Einwohner.
Auskunstsstellen:

Städt. Verkehrsamt, Rathauspaffage. Fernruf 3746. 
Geöffnet: Wochentags hon 7.30—13.13 u. 13—18 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^/2 u. 13—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Ausknnftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
Lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13

und 15—18 Uhr.
ss

Herzlich grüßen wir unsere Gäste!
.Deutsche Jugend, deutsche Frauen und Männer aus allen 

Teilen unseres Vaterlandes, ja darüber hinaus aus vielen 
deutschen Gauen, jenseits unserer Grenzen, in denen das 
Bekenntnis zum Deutschtum Kampf bedeutet, sind der Ein­
ladung unserer Stadt, sind der dringenden Bitte West- 
preußens gefolgt, um die Iahrestagung des Vereins für 
das Deutschtum im Ausland in Elbing abzuhalten. Wir 
danken allen Beteiligten, daß sie die Not unseres deutschen 
Ostens zum Anlaß genommen haben, um ihre Iahrestagung 
mit einer Kundgebung der Treue für unsere Heimat zu ver­
binden. Wir Ost- und Westpreußen, umzogen von Wnst" 
lichen Grenzen unfreundlicher Nachbarn, wissen den Wert 
der vaterländischen Arbeit des V.D.A. für die Erhaltung 
des Deutschtums im Auslande zu würdigen und wünschen 
ihr auch für die Zukunft vollen Erfolg.

Wir grüßen auch die Iugendwanderführer, die uns 
ach 19. und 20. 5. besuchen werden. Möge ihnen ihre 
Fahrt Land und Leute unserer Heimat so nahe bringen, 
daß sie nach ihrer Heimkehr in den Herzen ihrer Kamera­
den eine starke Sehnsucht wecken können, auch einmal 
Deutschlands abgetrennte Provinz zu durchwandern.

Elbing, zu Pfingsten 1932.
Städtisches Verkehrsamt.

Dr. Ufsh außen.
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Airtsl»tts-Ssir-evf«rtzvteit
im Anschluß an die V. D. A.-Pfingsttagung,

Dienstag, den 17. 5., Marienburg, Weißenbergs/ Weichsel­
grenze, Marienwerder.

Abfahrt von Elbing (Carlsonplatz) um 9.00 Uhr nach * 
Marienburg. Teilnahme an der Qstpreußenkundgebu 
und Mittagessen. Um 14.00 Uhr Weiterfahrt nach 
Weißenberg. Hier Besichtigung des Westpreußenkreuzes 
und der Dreiländerecke (Kaffeepause). Dann 'Weiter­
fahr um 16.30 Uhr an der Wbichselgrenze entlang, 
über Gr. Weide, Kurzebrack nach Marienwerder. Von 
hier geht die Fahrt nach kurzem Aufenthalt um 18.30 
Uhr über Stuhm, Christburg nach Elbing zurück. An­
kunft in Elbing ca. 20.30 Uhr.
Die ganze Fahrstrecke ist ca. 170 Kilometer lang.
Die Fahrkosten betragen pro Person 5 R M.

Mittwoch, den 18!. 5«.. Donnerstag, den 19. 5.» und
Freitag, den 20. 5.,

wird je eine eintägige Fahrt nach Tannenberg und Al- 
lenstein ausgführt.
Abfahrt von Elbing (Carlsonpl.) um 6 Uhr, über Pr- 
Holland, Canten (geneigte Ebene), Osterode (Früh­
stückspause).!
Nach Stadtrundfahrt Weiterfahrt über Frögenau (Feld­
herrnhügel), Mühlen (Heldengräber) .nach Hohenstein. 
Hier sind ca. 3 Stunden Aufenthalt zur Besichtigung 
des Tannenbergdenkmals und zum Mittagessen: Um 
14.00 Uhr Weiterfahrt nach Allenstein, wo den Fahr- 
gästen ca. 2 Stunden, zur Besichtigung der Stadt des 
Abstimmungsdenkmals nd uder Anlagen am Iakobsberg 
izur Verfügung stehen. Die Rückfahrt nach Elbing 
erfolgt um 17.00 Uhr und fährt über Liebstadt oder 
Mohrungen. Ankunft in Elbing ca. 20.30 Uhr.
Die ganze Fahrstrecke ist 260 Kilometer lang.
Die Fahrhosten betragen pro Mrson 8 RM.
Für Notsitze ist der Fahrpreis 20 Prozent billiger. 
Notsitze werden nur dann vergeben, wenn alle anderen 
Plätze besetzt sind.
Im LuMsauto für 3—4 Personen kostet die Fahrt

, nach Marienburg, Weißenberg, Marienwerder 50 RM 
und nach Tannenberg, Allenstein 75 RM. Die Fahr­
zeiten können hier beliebig gewählt werden.
Die Fahrscheine müssen für alle Fahrten spätestens am 
Tage vor der betreffenden Fahrt gelöst sein. Allei 
Fahrten finden bei einer mindestbetzeiligung von 14 
Personen, bestimmt statt. Fällt eine Fahrt wegen unge­
nügender Beteiligung aus, so erfolgt am Abend vorher 
die Absage und die Zurückerstattung des bereits ge­
zahlten Fahrgeldes.
Fahrscheinverkauf und alle weiteren Auskünfte durchs 
das Städtische Verkehrsamt, Rathauspastage.

klding W. Uokmsnn
KöniL8ber§er8lrA6e 1 a, kern8preebei- 3907
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vom Deut­

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l580 —1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1!7(72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar- 
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtung 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbarer, 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Se-ehiafen für dem 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-i 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie-, 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich. Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen Taguugeiw 
an zweiter Stelle. Gute Hotels", solide Gasthäuser, zahl-- 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-' 
leiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasserl- 
und Hügellandschast) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die breiten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Werks 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage.
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Hinweise für
V.VA-Tagungsteilnehmer:

1. Anmeldung der im Anschluß an die Tagung beabsichtigten 
Fahrten.

Alle Gruppen, die im Anschluß an die Tagung in Elbing 
Wanderfahrten durch Ost- und Westpreußen zu unter­
nehmen gedenken, und Nachtquartier und Schiffsplätze 
sich noch nicht gesichert haben, werden im eigensten Inter­
esse gebeten, ihre in Aussicht genommene Tour und die 
Zahl der Teilnehmer im Stadt. Verkehrsamt Elbing 
möglichst sofort nach Ankunft anz-umelden.

2. Ausflüge- die schon mährend der Tagung in einem halben 
Tage möglich sind:

a) HaffuferbahnfM (Fahrplan in diesem HM:
Fahrpreis

Iugendgr. Erwachs.
Elbing—Haffschlößchen— und

zurück 0.70 0.90
Elbing—Tolkemit und zurück 0.75 1.00
Elbing—Frauenburg und zurück 1.15 1.65
Elbing—Tolkemit—^Bahn)—Tolkemit—.

^ablberg (Schiff) und zurück 1.00 1.20
Bei der letzten Fahrt kann die Rückfahrt direkt 

nach Elbing auch mit dem Dampfer „Möwe" (An­
legestelle Aktienmole) erfolgen.

Unterbrechungen der Bahnfahrt müssen von deu 
Zugführern bescheinigt werden.

Die P r e i s e v e r st e h e n s i ch f ü r Jugend- 
gruppen mit mindestens 9 Schülernund 
e i n e r Aufsi ch tsp rson, für Ge! eli­
sch a f t s - Grupp e n (E rmachsen e) irr it mi n- 
destens 20 Teilnehmern.

dl Autobusfahrten an die Hafflüste:
Täglich nach dem Fahrplan in diesem Heft- Fahrpreis 
nach Dörbeck, Lenzen, Cadinen: einfache Fahrt für 
Iugendgruppen 0.60 NM, für Erwachsene 0.70 NNi: 
Hin- und Rückfahrt für Iugendgruppen 1.00 NM, für 
Erwachsene 1.20 RM.

e) Schiffsfahrten (Fahrplan in diesem Heft):
EWing—Ostscebad Kahlberg-L^ Fahrpreis hin ilnd 
zurück 0.90 RM. Diesen Preis gewährt Inhabernl 
des Festabzeichens sowohl die Reederei Zedler als 
auch die Kahlberger DaMpMlf^

ck Elbing—Drausensee (nach Ström und Drei-Rosen): 
Pfingstsonntag ab Elbing 9.00, 13.30 und 15.00 Uhr.
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Pfingstmontag ab Elbing 13.30 und 15 Uhr.
Dienstag ab Elbing 14.30 Uhr.
!Abführtsstelle: Heilige-Geiststraße. Fahrpreis für 
Hin- und Rückfahrt nach Ström. 0.40 RM, nach Drei»- 
Rosen 0.50 RM.

6) Elbing—Hirschfeld (Geneigte Ebenes:
Am Sonnabend vor Pfingsten fährt ein Schiff von 
Wasserstraße 73 durch den Drausenfee bis Hirsch- 
feld (2. Geneigte Ebene), ab Elbing 13.30 Uhr, an 
Elbing 20 Uhr. Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt: 
Erwachsene 1.20 RM, Jugendgruppen bei mindestens 
10 Teilnehmern 0.90 RM.
Tiefe Fahrt Wird denkenigen TagungsteilnchnMn 
empfohlen, die keine andere Gelegenheit Wm Se­
hen der „Geneigten Ebenen" haben.
Anmeldung: Wasserstraße Nr. 73.

3. Fahrten nach! Ost- und Westpreußen.
n) Ueber die „Geneigten Ebenen" nach! Tharden—Oiter- 
vde—Hohenstein:

Schiffsfahrt am Pfingstsonntag, Montag, Dienstag, 
Mittwoch Donnerstag, ab Elbing-, Wasserstraße 73, 
8 Uhr.
Fahrpreise: Bis Tharden für Erwachsene 2.75 RM, 
bis Osterode (nur Dienstag und Donnerstag möglich) 
4.50 RM: Jugendgruppen mit 10 Teilnehmern er­
halten 25 Prozent, Schülergruppen mit 20 Teilnokv- 
mern 33Vs Prozent Ermäßigung. Anmeldung: Was­
serstraße Nr. 73.

b> Nach Danzig durch das NogatdeUa:
Schiffsfahrt am Donnerstag, den 19. Mai, ab El- 
Ling, Leege Brücke, 12 Uhr. Fahirpreis für Ju­
gendliche 1.00 RM, für Erwachsene 1.50 RM. An­
meldung bei der Reederei Zedler.

o) Nach DaMg von Kahlberg:
Ab Kahlberg am 17. und 19. Mai, 13.30 Uhr, mit 
Dampfer „Phönir". Fahrpreis für Iugendgruppen 
(6 Teilnehmer) 1.25 RM, für Erwachsene 2.50 RM. 
Von Elbing nach Kahlberg wird die Benutzung eines 
fahrplanmäßigen! Schiffes empfohlen.

ä)Nach Königsberg von Kahlberg:
Ab Kahlberg am 18. und 20. Mai, 13.45 Uhr, mit 
Dampfer „Phönir". Fahrpreis für Jugendgruppen 
(6 Teilnehmer) 1.25 RM, für Erwachsene 2.50 RM. 
Von Elbing nach Kahlberg wird die Benutzung eines 
fahrplanmäßigen Schiffes empfohlen.

Außerdem fährt am 15. und 16. Mai Tiampfer 
„Mönir" ab Kahlberg um 18 Uhr, an Königsberg 

, 22.45 Uhr.
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s) Nach Danzig mit der Kraftpost täglich mit den 
Abfahrtszeiten- in diesem Heft. Fahrpreis: Einzel­
fahrt 4.55 RM bei 10 Teilnehmern 20 Prozent 
Ermäßigung.

t) Fahrten nach Marienburg (Festspiele), Stuhm (West- 
preußenkreuz), Marienwerder (Ostpreußens Zugang 
zur Weichsel) erfolgen mit den fahrplanmäßigen Zü­
gen Der Besuch dies er Städte und da­
mit der Grenze wird warm empfohlen.

8) Autobus-Sonderfahrten
Dienstag, den 17. 5., (Tagesfahrt) ab Elbing, Carl- 
sonplah, 9 Uhr, nach Marienburg—Weichselgrenze— 
Niarienwerder—Christburg und zurück nach Elbing, an 
21 Uhr. Teilnehmer 14 Fahrpreis 5.00 RM. An- 
meldung: Städt. Verkehrsamt Elbing.

b) Mittwochs den 18., Donnerstag, den 19-, und Frei­
tag, den 20. 5., Tagesfahrt nach HolMstein (Tan- 
neuberg-Deutinnl) und Allenstein. Ab Elbing, Carh 
souplnh, 6 Uhr, an Elbing ca. 21 Uhr. Teilnehmer 
14, Fahrpreis 8 RM. Anmeldung: Städt. Ver­
kehrsamt Elbing. ,

i) Gesellschaftssahrten:
2m Anschluß an die Tagung finden zwei dreitägige 
Gesellschaftsfahrten durch Ost- und Westpreußen statt. 
Teilnehmer können sich im Städt. Verkehrsamt Elbing 
noch Melden. Dort ist auch der Prospekt erhältlich.

4. Besichtigungen.
u)Das Städt. Museum, Heil.-Geiststraße 3/4, ist vom 

3„ 5. bis 17. 5. täglich von 9 bis 16 Uhr geöff­
net, Eintrittspreis: für Erwachsene 20 Pf., für 
Jugendliche 10 Pf. An den beiden Pfingstfiefer-« 
tagen ist der Eintritt frei.

b) Das Carl Pudor-iHeimathMuseum, Wilhelmstraße 
29, ist Wochentags von 9 bis 16 und Feiertags von 
9 bis 13 Uhr geöffnet,- es gewährt Inhabern des 
Festabzeichens freien Eintritt.

o) Ausstellung ostpreußischer Handwebereien im Zeichen­
saal des Oberlyzeums, Poststraße. Geöffnet: PfinM- 
sonnabend von 15 bis 19 Uhr, Pfingstsonntag von 
10 bis 13 Uhr, .Pfingstmontag von 15 bis 19 Uhr. 
Eintritt frei.

ck) Tns Grenz- und Auslandsdeutschtum im Buch, Aus!- 
stellung der Stadtbücherei Elbing inr Neubau der 
Pädagogischen Akademie (Vorraum des Festsaals). 
Geöffnet: Sonnabend bis Montag 10 bis 18 Uhr. 
lleberschau über die neueste volkskundliche und wirt- 
schaftspolitifche Literatur — auslandsdeuÄchs Zei­
tungen — Landkarten — Bild. Eintritt frei.

11



e) Sonderausstellung des Stadtarchivs, Am Lustgartens, 
über das 700jährige Deutschtum Elbings und das 
frühere staatsrechtliche Verhältnis zu Polen. Drei 
Führungen: Sonnabend und Sonntag 14, 14.30 
und 15 Uhr, Montag 17.30 Uhr (Sonderführung 
für die Presse), 18, 18.30 und 19 Uhr allgemeine 
Führungen. «

Hiermit verbunden sind Führungen durch die Stadt 
Sonnabend und Sonntag von 14 Uhr und Montag 
von 17.30 Uhr.

5. Post- (Außergewöhnliche Abfertigung der Teilnehmer an 
der V.D.A.^Tagung):

Am 13. 5,, Schalter 14: 12—20 Uhr (Briefscha^ 
Halle) Briefausgabe und Verkauf von Postwertzeichen

Am 14. 5., dgl. von 6—20 Uhr.
Am 15. 5. dgl. am Schalter 15 von 6—17 Uhr 

HBriefsch^
Am 16. 5 - wie vor. Ferngespräche am Schalter 

1 (Paketschalterhalle). 2m übrigen werden die ge, 
wohnlichen Dienststunden (am 15. und 16. Sonntags­
dienst) abgehalten.

6. Auskunft in BerkehrsangelegeM erteilt das Städt. 
Verkehrsamt Elbing — Rathauspassage. Geöffnet an 
Werktagen von 8.30 bis 13 und' 15 bis 1 8 Uhr. An 
den beiden Feiertagen von 9 bis 13 und 16 bis 17.30 
Uhr.

Alle anderen Auskünfte erteilen die Büros des Ver­
eins für das Deutschtum im Ausland.

Conditorei u.CoselEopp endogen

Jestrllggckssk und TsIeskssfeL 

üer Zu! bürZerlirklen preise

Tolide zeilyrmüpreise. Grü^ne! lirs 22 ÄUrr.
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Postkraftwagenverkehr
Elbing-Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7°» I ab 15«°
Elbing—Neuhofnur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14^ s ab (nur Werktags) 7°° 13'°
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumsrei

an 10°° 15'° 21°° I ab 6°° 12°° 18'°
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.10
Sonnabend 5.20, 6.50, 11.50, 13.10, 15.30

18



Willkommen in Tolkemit!
Die alte Fischerstadt Tolkemit — bekannt durch die Mär 

vom „Aal an der Kette" — rüstet sich zum Empfang feiner 
alten Bekannten und der vielen Fremden, die in diesen 
Tagen aus allen deutschen Gauen nach dem alten Ordens­
lande eilen, um in diesem vom Mutterlande abgetrennten 
Gebiete ein Bekenntnis ihres Deutschtums abzulegen und 
ihre Zusammengehörigkeit zu bekunden. Abseits von großen 
Heerstraßen, hat dieser Ort das ursprüngliche Stadtbild 
zu wahren gewußt und entbehrt deshalb nicht besonderer 
Reize für den Besucher der Landschaft am Frischen Haff.

Seine Lage inmitten dieser unbedingt Wenswerten 
und deshalb vielbesuchten Haffküste macht die Stadt Tolke- 
mit zürn günstigsten Ausgangspunkt für Wanderungen und 
Fahrten in die Haff- und Nehrungslandschaft. Reich be^ 
lohnt wird der wandernde Naturfreund durch den Besuch 
des von hier aus leicht erreichbaren, alten Herrensihes Ca 
dinen und der nahegelegenen Wälder der Wieck mit Luisen- 
thah unvergeßliche Eindrücke vermittelt eine Fahrt über das 
Haff von Tolkemit aus durch den Blick auf den sanft ge 
wellten, waldbekränzten Höhenzug des Haffufers und die 
in diese Landschaft maleri!ch eingebetteten Orte Sabinen, 
Tolkemit und Frauenburg mit ihren über die Landschaft hin­
ausweisenden Kirchtürmen. Ebenso eindrucksvoll offenbart 
sich die Frische Nehrung mit ihren Nadelwäldern, unresr- 
brachen durch die Dünen und geschmückt durch die am Haff- 
ufer verstreut liegenden Fischdörfer.

Vieles Schöne und Sehenswerte hat also die Um- 
gebung des Frischen Haffes aufzuweisen, das hch der Teil­
nehmer an der V.D.A.-Tagung nicht entgehen lassen sollte 
und das sich ihm von Tolkemit aus durch seine für diefem 
Zweck günstig gestalteten Verkehrsverbindungen in kürzester 
Zeit vermittelt.

Allen Besuchern der Stadt Tolkemit und seiner Um­
gebung entbieten wir unsern Gruß.

Der Magistrat der Stadt TMemit. 
------ -
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SMMl „UM"fährt naH rr«*tzit»ers
vom 1. Mai bis einschl. 28. Mai ist laut Fahrplan wie folgt:

Sonn- und Festtage...............................

Von Elbing VonKahlberg

lvorm. 8.00
!vorm. 9.40
tnachm. 2 05

vorm. 10.00 
nachm. 5 30 
abends 7.00

Montg., Dienstg., Donnerstg. u. Freitag /vorm. 9.40
^nachm. 2.05

vorm., 11.40 
atends 6.30

Mittwoch und Sonnabend ..... nachm. 2.05 (morg. 6.00
^abends 6.30

Reederei A. Zedler.WWWUU«WlW»!WU!M!WMI Z
die für den privaten und §e-

W 8eüäft1ieüen Ledarf benötigt
werden, liefern wir in ^weck-

W mä88i§er und neu^eüiieüer ^uf-
W maekunZ.

8or^8ame Pflege finden be8on-
W z i» der8 die >Verbedruek8aeken der '
W modernen Oe8eüäft8rektame

K««kr unrl ^?er l«A8Ä» uekei ei
A ?Iei8cIier8tr. 11 LIbing k^em8pr. 2769 W
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf. 
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

II. Durch die Altstadt.
(Dauer ca. 1, Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaiser-Wilhe-m-Denkmal) — Friedrichstraße — Gr. Lust!-, 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geist!--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-i 
Ibietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikirche) -- Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und» 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-- 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pseifenbrunnen, Markttor aus dem Jahre 1!319) — Klei­
ner Lustgarten (Schichaudenkmal, Dianch-Statue) — Post- 
straße — FxiedrichMilhelmi-P lätz.-

2. Durch die Neustadt:
(Dauer ea. H Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden- 
Iburgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu- 
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
Wilhelm-Platz.

Aussichtsp un kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus^ 
Karl Pudor-Stratze 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thiumberg, Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wundiervlM 
Fernblicke.
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Parkanlage« in Elbing.
KasinopPark, Pfefferstratze 1/2, Vereinsbesitz. Fremden istz i 

der Eintritt in den Park und in die Gasträume nach 
Anmeldung beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahn-Lport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Iahn- 
schule und Alpinum an der SüdKPromenade.

Wollspark in den Heimstätten, Königsbergerstratze. Oe^ 
fentlich. sehenswert: Rosengarten und Putlenbrunnen. s

Park-Anlagen in Voge-sanz. Oeffentlich. Von den Terrassen ; 
Fernblick auf die Stadt.

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
Heilige Geistftr. 3/4. Feinruf 3310. Gegründet^1865. Sehens­
wert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9-16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntaq frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Ps., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pst

Cgrl-Pu Vor-(Heimat-) Museum,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat^ 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 — 1. Uhr. 
Sonntag 10 — 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor-- 
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 NM 
Kinder, w NM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. Hauptkirche zu St. Marien
(erb. 1^238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 23-75.

Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock--, 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. Wullstr. 
118 b. Eintrittspreis: Erw. 0.50 RM., Kinder 0.2L 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

K a t h. Pfarrkirche zu St. Nieolai
(erb im 14. Jahrhdt.), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Tauskapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus-^ 
ficht vorn Turm (1'00 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-t 
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düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße W. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Ev. Pfarrkirchie zu Heil. Leichnam, Hl. Leiche 
namstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 an Stellender 
alten Georgenkäpelle der Altstadt, 1896 nach Osten er­
weitert, im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und 
Kanzel vorn Jahre 1646, alte Tafelbilder äus dem 
17. Jahrhundert. Kostenfrei zu besichtigen nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster, Leichnamstrabe 142, 

- werktäglich vom April bis September von 9—12 Uhr 
vormittags und 3—5 Uhr nachmittags, vom Oktober 
bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs- und Mädchen berufe 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-l 
berufe

(erb. 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf. 
3301!. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-< 
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den VormittagS-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein-^ 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung.

Jach nschule
(Akademieschule, erb. 1928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-s 
suchszeit: 'Wochentags 15—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. lEintrittspreiS 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Arem-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts^-Grotz^ 
betrieben, vermittelt das Stadt. Verkehrsamt nach recht-e 
zeitiger Anmeldung.Frühstücks stube MirtLhies

Inh. Fritz Schönsee

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

EMger Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei k)aus.

zzzzrc/ze'/r c/Q-e/ «7//

zzzrc/ -L^z'ezz^ ^ez-c/^zr.
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Post
Schalterdienststunden Lei den Postämtern am Friedrichi- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhv, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagerndev 
Briessendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahtme von 
Paketen auf dem Postamt ant Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Maurizio L To.,
Inhaber: Hermann Hesse

! Oie Konditorei v. Tradition u. Ruf

Kaufen Sie naO den 
Anzeigen des 

MftM. Beekehriwart!

8t32tl. pr6N88j8Lk6 
tvtteris-krvNLdme 

wieder, UbisZ
Inn. Nüblenäamm

b>se stets vorrstix

s. n. ?l8tk« ?r««kkrs.
Z/r/rQ-^.' ^L//riL//rL///LL/s^s/L/ —

Optik - Foto - Mno
62 L/ü7/r^ /M. 76
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreie«

Guttemplerhaus, Alkoholfr, Cafe u.Speisehaus, Georgend.16, Tel.3494 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Hall. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 73/75, Tel. 2070. 2.00 u. 4.00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, 2.50-4.00 5.00-8.00 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2,75-3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Johannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—RM 
Christ! Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 3.00— 4.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00—2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, oorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

KsvkelöF«» u Kovkksnrl«

Ölen- unä Xoebberäkabrik
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^arienbur^
Gegründet 1/276. 24 000 Einwohner.
AuskunMstcZle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 
52. Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotische 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht­
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken? 
lofen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhallo, eri- 
baut 1/380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen. Burghüuser) — Westpr. VoWabstimmungsi- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegersschule — Beispiellose Zer­
reißung von Kreis und Stadt durch die BersaMer 
Grenzziehung. > '

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 

' nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Ehlau
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sowire Neuhabenberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, 'Fremdenherme, Jugend,- 
herbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Llbin^ - Invaver Robert I^ö^Ier - WNVeIm8tr. 31

Loliäes ^ei8e- und vornehmes LürZerlokuI 
vo1l8tündiZ neu renoviert nieder eröffnet!

Kulte und wurme 8pei8en ru jeder "?uZe82eit

26



tVknrienrvercker
Gegründet 1'232. .14 935 Einwohner.
Ansknnsts stelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fern- 

rut 2255.
Lchenswurvigkeiten: Kapitelschloß und Dom (Reliquien- 

fchrein von 4395), erb. etwa 1280—1350). Der Danz^- 
ker, ein weit vorspringender, mit der Burg verbun­
dener Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Am Domportal Mosaikbild von 1/380. Schöne go­
tische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) 
Turm des Domes.

Aus singe: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 
sogenannten „freien" (5 Meter breiten) Zugung Ost­
preußens zur Weichsel; Nospitz, Nachelshof und Reh- 
hof; nach Stuhm, Weißenberg und zur „Dreiländer,- 
ecke' (Ausblick auf die Urstromlandschaft vom Weichsel­
berg).

Unterkunft: Hotel Neichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deut­
sches Haus.

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
Ansknnftsstelle: Verkchrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78 
SGenswnrsigkett Alte Ordenskirche, Heldensriedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler. '
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 

WO 7 „die Welt regierte", nach Schloß Schönbevg 
(Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am Haussee mit acht alten Tür'nken)„ 
nach Neudeck, dem Stammschloß der HindenbuM Mei- 
lenweite Waldspaziergünge, Waldschlößchen, Dampfer- 
und Motorbootfahrten auf dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Ho­
tel Schwarzer Adler, Hotel und Cafo Haegner, Ju­
gendherberge. r

Unterhaltung: Tonfilw-Kino.
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kiesenburA
Gegründet Ü277. 6000 Einwohner»
Anstmiftssielle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 1l1a, und Rat­

haus. '
Seshenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordens^ 

stil erb. um 1l330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal!; Schloß­
platz mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit Krausedenk!- 
mal; Wiebedenkmal im Stadtparh; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz, Kaisev-Wilhelmplatz mit Fott^ 
täne; neue Stadtsparkasse am WasferturM; schöne! Blu­
men- und Schmuckanlagen. > '

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königs- 
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, >dem! 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Käfß- 
Lensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen- 
Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürger- 
klause Am Markt, Cafes Fleischer.

Slukm
Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326) 5000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. 
Fernruf Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel 
mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evangel. Kirche, erbaut 1818 Krieger­
denkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Pro­
fessor Eauer-Königsberg).. Fliegerdenkstein für den auf dem 
Markt in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals 
abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz u. 
seinem Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Freilicht­
bühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Emp­
fehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreutzenkreuz aus 
und zurDreiländerecke) nach Marienburg und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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LssvkKen Sie kitte 

Inn. ^üklenrßsmm 8 7 
unsere reiteemLL einLeriektete

Vk^Sllf8-,KU88!ö»Wg8-U. 

KMunMIle 

§Di» »leklnievke SeSsn^esi'LiksI.

8.a«»«n Sie »ivk rlonl dei»»^en
in allen einscklä^en prägen äurek unser 
taekmLnnisclies personal. Oie Auskunft er- 
kolLt jeclerreit ^ern unct kostenlos.

8«vk»»«« 8»e Rsnss^v
mil IKNSN, vvSSVOk

un6 besickti^en 8ie — oline jeäen Xauk- 
2waux^ — äie vorLÜ^lieken neuesten elek- 
Iriseti. Apparate, insbesonctere unsere 8on6er- 
^usstellunL: LlektriritLt in cler Kücke

„ „ kaäestube
„ „ ^Vaseklcücde.

8i« ksufvn bvi uns
nur §ute, rxveekmäöiAe XVare ru mLLi^en 
preisen. Lei ^roLeren Kauten virä l'eil- 
2aklun§ xern gestattet.

kIb!nM 8stskenbsliii 
m. b. ».

8Mti8clie kleLtriMts- 
VerULltsar


